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Auslieferung des KReichsbankgoldes verlangt
geſchaffen wurde daß Deutſchland die Ausführung der Repa daß die neuen deutſchen Vorſchläge die WiederaufWird die Volksvertretung

ausgeſchaltet
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

Der Reichs miniſter des Auswärtigen Dr Simon iſt
in der ſeltſamen Lage einen Erfolg errungen zu
haben und ob der Art in der er dieſen Erfolg errang
von allen Seiten angegriffen zu werden Daß es
der Regierung gelungen iſt die Lage des Reiches zu beſſern
kann kein Unbefangener leugnen Die amerikaniſche Ver
mittlungsbereitſchaft die verhältnismäßig günſtige Auf
nahme der deutſchen Wiederaufbaunote die abwartende
Haltung der Verbandsmächte der Vertagungsbeſchluß in
Hythe ſind Tatſachen die für die Zweckmäßigkeit des deut
ſchen Vorgehens ſprechen Dennoch hat der Außenminiſter
gerade jetzt einen heftigeren Anſturm zu beſtehen als in den
Tagen da jeder Verſuch zu neuen Verhandlungen ausſichts
los und die Verwirklichung der franzöſiſchen Gewaltpläne
unabwendbar ſchien

Seeliſch iſt die Stimmung und Verſtimmung die zu die
ſem Widerſpruch führte ja durchaus zu verſtehen Ein Volk
daß dem Nein des Miniſters zugejubelt hatte und das in
ſeiner Mehrheit bereit war auch die ſchwerſten Folgen dieſes
Nein zu ertragen mußte erſchüttert ſein wenn es gänzlich
unvorbereitet am Morgen des 22 April die Note las die
das deutſche Schickſal bedingungslos dem Gutdünken eines
fremden Staaatsoberhauptes zu überantworten ſchien Die
Ueberlegung daß eine andere Form des Vermittlungs
geſuches kaum möglich die Ablehnung des Schiedsrichter
amtes durch Harding bis zur Gewißheit wahrſcheinlich war
konnte dieſe Gefühlswirkung nur abſchwächen nicht be
ſeitigen zumal eine ſolche Ueberlegung auch von vielen
Politikern nicht angeſtellt von anderen nicht als zutreffend
anerkannt wurde Statt der Gründe ſah man zunächſt das
Augenfällige der Ereigniſſe Miniſter Simons hat nach
dem Abbruch in London Feſtigkeit im Zurückweiſen unerfüll
barer Forderungen dann neue Vorſchläge verſprochen
Während Deutſchland auf die Bekanntgabe dieſer Vorſchläge
wartet erfährt es plötzlich daß ſie als Geſamtheit gar nicht
vorhanden ſind daß der Miniſter ſtatt deſſen alles dem
amerikaniſchen Präſidenten anheimgeſtellt und ſich eine Ab
lehnung geholt hat Dem Reichstag wird die Tatſache der
Note gleichzeitig mit der Ablehnung mitgeteilt Die Tage
vergehen und dreimal wird den Volksvertretern erklärt es
ſei nicht angängig über die deutſche Antwort das will be
ſagen über die neuen Vorſchläge zu ſprechen Und doch iſt
ſeit der Anteilnahme Amerikas noch mehr als früher das
Reich mit ſeinem ganzen Schickſal von der Wirkung dieſer
Vorſchläge abhängig an ſie gebunden wenn Präſident Har
ding ihnen grundfätzlich zuſtimmt der Kriegsgewalt ausge
liefert wenn er ablehnt Der Wiederaufbauplan iſt in der
Stille entſtanden dem Schritt bei den Vereinigten Staaten
gingen allerlei Beſprechungen mit unbeamteten Perſönlich
keiten voraus wurde ſo empfand man in der Schiedsſpruch
bitte an Härding Deutſchland ausgeboten ſo wird es in den
neuen deutſch amerikaniſchen Verhandlungen gleichſam ver
kauft Alles das hinter dem Rücken des deutſchen Volkes
und ſeiner Vertreter

So begreiflich die Unruhe iſt ſo falſch
ſind die Folgerungen Jn die zehn letzten Apriltage
drängten ſich Entſcheidungen unaufſchiebbarer zugleich um
faſſendſter und verwickelteſter beziehungsreichſter Art zu
ſammen Sie mit den Volksvertretern oder gar in der
Oeffentlichkeit durchzuſprechen war es zu ſpät ſie während
des Schwebezuſtandes bekanntzugeben zu früh Es iſt von
den Verbandsmächten ſchon mit einer gewiſſen Empfindlich
keit vermerkt worden daß die deutſchen Vorſchläge nicht
gleichzeitig mit der Uebermittelung nach Waſhington nach
Hythe gemeldet wurden obgleich die Note erſt am ſpäten
Abend des 24 fertiggeſtellt war die beiden Herren in Hythe
alſo gar nicht mehr angetroffen hätte Sollte man mit der
Abſendung gar warten bis alle Parteien des Reichstages
geſprochen hatten Und war der Reichstag dann in der
Lage den wirtſchaftlichen Veräſtelungen und Zuſammen
hängen des Angebotes nachzugehen Das wäre kaum in
wochenlangen Erörterungen möglich geweſen die dem An

ſpinnen des welt wirtſchaftlichen Gewebes auch ſchwerlich ge
dient hätten jetzt wäre es in jedem Falle dafür zu ſpät Jetzt

ſich nur dem Urteil ſtellen
daß nach dem Ergebnis über ihre Leiſtung gefällt werden

wird

Die Reparationsfrage
Nach einer Havas Meldung aus London ſagte Lloyd

George im Unterhauſe in Erwiderung auf Anfragen
am Sonnabend und geſtern eine Reihe von prinaten

prechungen mit dem niſterpräſidenten Briand in
Lympne t di h du wir

D

nach dem

rationsbeſtimmungen des Vertrages von Verſailles unter
laſſen hat
engliſchen Regierung binnen einem oder zwei Tagen neue
detaillierte Jnformationen bezüglich der Art der ſranzöſiſchen
Pläne und Vorſchläge zu übermitteln Sobald wir ſie er
halten haben wird die ganze Frage durch das Kabinett ge
prüft werden und den Delegierten die das Kabinett auf
der Konferenz der alliterten Mächte vertreten werden Jn
ſtruktionen erteilt werden Die Konferenz iſt für Sonnabend
einberufen worden und ſie ſoll darüber entſcheiden welche
neuen Maßnahmen zwecks Durchführung der Beſtimmungen
des Verſailler Vertrages ergriffen werden ſollen Jch habe
in der vergangenen Woche die Haltung der Regierung dar
gelegt Die Regierung hat nicht die Abſicht von dieſer
Haltung abzugehen Jch glaube zu wiſſen daß die deutſche
Regierung neue Vorſchläge ausarbeitet um ſie den Alliier
ten zu unterbreiten Dieſe neuen Vorſchläge ſind noch nicht
eingegangen aber wenn ſie nicht befriedigend ſind wird die
engliſche Regierung auf der nächſten Konferenz Frankreich
bei ſeinen Vorſchlägen betreffs Beſetzung des Kohlengebietes
von Weſtfalen unterſtützen Wenn neue Zwangsmaßnahmen
in Ausſicht genommen ſind werden ſie vor ihrer Anwendung
im Unterhauſe mitgeteilt werden Jn Erwiderung auf
eine ergänzende Anfrage ſagte Lloyd George Es iſt von
weſentlicher Bedeutung daß die Kammer und das Land voll
kommen auf dem laufenden e aller Maßnahmen ſind
die die Regierung anzuwenden beabſichtigt Es iſt möglich
daß die Regierung am nächſten Donnerstag in der Lage iſt
neue Jnformationen zu geben Der Liberale Hod ge fragte
Hat das Unterhaus dies ſo aufzufaſſen daß wir uns ohne
zu wiſſen welches die deutſchen Vorſchläge ſind im voraus
verpflichtet haben die franzöſiſche Regierung bei der Be
ſetzung des Kohlengebietes von Weſtfalen zu unterſtützen
Lloyd George erwiderte Jch kann der Auskunft die ich
dem Hauſe nach voller Ueberlegung gegeben habe nichts

weiter hinzufügen Br eDie franzöſiſche Regierung hat als Sachver
ſtändige bei der Durchberatung der eventuell zu ergreifen
den wirtſchaftlichen Maßnahmen die morgen zwiſchen den
franzöſiſchen und engliſchen Sachverſtändigen beginnt
Miniſter Loucheur und Miniſterialdirektor Seydoux be
ſtimmt Miniſter Loucheur hat ſich bereits geſtern abend
nach London begeben

Miniſterpräſident Briand wird ſich am Freitag zur
Sitzung des Oberſten Rates nach London begeben Dabei
begleitet ihn Marſchall und General Weygand Am
Freitag abend folgt ihnen Finanzminiſter Doumer

Taffanel und Ader die Sachverſtändigen der
franzöſiſchen Regierung in der Kohlenfrage und die Sach
verſtändigen für Finanzfragen Tannery und Mergerie be
S ſich heute mit dem Miniſterialdirektor Seydoux nach
ondon

die Keparationskommiſſion verlangt die
Aushändigung des Golöbeſtandes

der Reichsbank
Eine von Havas veröffentlichte Note der Reparations

kommiſſion betreffend Ablieferung von einer
Milliarde Gold mark hat folgenden Wortlaut Die
Reparationskommiſſion hat in ihrer Vollſitzung vom 25 April
1921 mit Bedauern von der Mitteilung der deutſchen Regie
rung vom 22 April Kenntnis genommen und von ihrer
Weigerung den Metallbeſtand der Reichsbank nach Koblenz
oder Köln überführen zu laſſen Sie bedauert daß die
deutſche Regierung nicht die Sorge verſtanden hat die den
Brief vom 21 April veranlaßte Das Erſuchen den Gold
beſtand nach dem beſetzten Gebiet zu überbringen wurde
nur von dem Wunſche beherrſcht die Beſtimmungen des
Vertrags mit den möglichen Erforderniſſen des deutſchen
Wechſelkurſes in Einklang zu bringen Jn Anbetracht der
Haltung die die deutſche r r dieſer Angelegenheit
einnehmen zu müſſen glaubt und in Anbetracht ihrer Ver
fehlungen ä den Verpflichtungen des Vertrags die
aus dem kel 235 herrühren ſieht ſich die Reparations
kommiſſion gezwungen die Vollmachten auszuüben die ihr
der Vertrag gibt und die Ausliefernng an die Reparations
kommiſſion bis ſpäteſtens 30 April in die Keller der Bank
von Frankreich eines Betrages von einer Milliarde Gold
mark zu verlangen Die Reparationskommiſſion kann die
Beziehungen der deutſchen Regierung zu der Reichsbank nicht
zur Debatte ſtellen Für ſie gilt die Gewißheit daß die
Reichsregierung wenn ſie den guten Willen hat darauf
zurückzugreifen auch die Mittel hat dem Verlangen der Re
parationskommiſſion zu entſprechen

Die Haltung Amerikas

Nach einer Meldung aus Waſhington von heute
früh hatte Hughes die deutſche Note noch nicht erhalten als
er geſtern abend ſein Amt verließ Es wird angenommen
daß irgendeine Verzögerung in der Uebermitte
ung hie Regi ließ die Parteifüh

e amerikaniſche Regieru rer desSenats wiſſen ſie wünſche en e über
die Ent u h e en beſt vie de

n

nahme der Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und den
Miniſterpräſident Briand hot verſprochen der Alliierten unter Teilnahme Amerikas ermöglichen

Nach einer Matin Meldung aus Waſhington hat die
Senatskommiſſion für auswärtige Angelegenheiten die
Reſolution Knox angenommen und an ihr nur leichte
Aenderungen vorgenommen Wie die Chicago Tribune
hierzu mitteilt wird Senator Lodge mit größtem Nachdruct
dafür eintreten daß die Reſolution ſchnell verabſchiedet wird

Wie dem Matin weiter berichtet wird hat Porter
der Vorſitzende der Kommiſſion fü auswärtige Angelegen
heiten im Repräſentantenhauſe zwei Reſolutionen einge
bracht durch die das Ende des Kriegszuſtande
mit den Mittelmächten erklärt wird Porter er
klärt daß ſeine Tagesordnung n nach der Botſchaft Har
dings redigiert ſei daß ſie die Bedingungen über den Schutz
aller amerikaniſchen Rechte enthalte und dem Präſidenten
volle Freiheit laſſe einen Vertrag abzuſchließen

Strafaufſchub bei öden Sondergerichten
Der Reichspräſident gab auf Vorſtellungen einer Abord

nung mitteldeutſcher Arbeiter den Sondergerichten das Recht
des Strafaufſchubs beſonders für Jugendliche Die Auf
löſung der Sondergerichte erklärte der Reichspräſident wegen
Ueberlaſtung der ordentlichen Gerichte für unmöglich

Der Keichsrat
bewilligte in ſeiner geſtrigen Sitzung einen RNachtrag zum
Etat für 1920 im außerordentlichen Etat der allgemeinen
Verwaltung eine Ausgabe von 165 Millionen
Mark zur Deckung von Verluſten des Reiches
aus einem Lebensmittelgeſchäft der Eiſen
bahndirektion Elberfeld mit der belgiſchen Re
gierung Der Ausſchuß des Reichsrates hat ſich ſehr ein
gehend mit der Angelegenheit befaßt und auch die Beamten
angehört und wenn auch danach der Ausſchuß die Sache jetzt
in einem etwas milderen Lichte anſieht ſo konnte er doch
ſeine Bedenken nicht unterdrücken und der Vorſchlag dieſe
Bedenken im Protokoll niederzulegen wurde genehmigt

Ferner beſchäftigte ſich geſtern der Reichsrat mit einem
Geſetzentwurf über die vorläufige Aufſtellung von
Ortsklaſſenverzeichniſſen Der Ausſchuß hat der
Vorlage mit großer Mehrheit zugeſtimmt Zugeſtimmt
wurde auch einem Antrag für eine Abänderung von einzel
nen Orten Preußen rechnet wie ausdrücklich hervorgehoben
wurde darauf daß ſeine Wünſche bei der endgültigen Rege
lung berückſichtigt werden Die Vollſitzung hat dann die Vor
lage gegen die Stimmen von Bayern Baden den beiden
Mecklenburg Heſſen und Thüringen angenommen Auch
wurde die ſofortige Auszahlung der Bezüge an die Beamten
beſchloſſen

Das Ultimatum des Rheinlanökommiſſion
Staatsſekretär Lewald iſt in Koblenz eing troffen um

mit der interalliierten Rheinlandkommiſſion über das dem
Reichskommiſſar für die beſetzten Gebiete geſtellte Ultimatum
zu verhandeln Die Rheinlandkommiſſion hat bekanntlich ge
fordert daß eine Reihe von Deutſchen ausgeliefert werden
die aus dem beſetzten Gebiet angekommen ſind widrigen
falls der Reichskommiſſar am 28 April aus dem beſetzten
Gebiet ausgewieſen werde Die Reichsregierung ſteht jetzt
auf dem Standpunkt dem Auslieferungsverlangen nachzu
kommen ſoweit dies auf Grund des Rheinlandübereinkom
mens berechtigt iſt nach dem die Auslieferung ſolcher Per
ſonen vorgeſehen iſt die ſich gegen Leben und Eigentem
der Beſatzungstruppen vergangen haben

Die Abſtimmung in Tirol
Einer Korreſpondenz wird von geſtern aus Juns

bruck gemeldet Jn den Abendſtunden kamen hier zwei
mit Fahnen geſchmückte Autos aus Mittenwald an in denen

Studenten ſaßen welche entlang der tiroliſch bayriſchen
Grenze die Grenzpfähle ausgeriſſen und nach
Jnnsbruck gebracht hatten Auch bei Reutte und Kufſſtein
wurden die Grenzpfähle niedergelegt Eine große Menge
folgte den Autos und brachte fortgeſegt ſtürmiſche Heilrufe
auf Deutſchland aus Unter Abſingung nationaler Lieder
wurden die Grenzpfähle durch die Stadt geführt

Der italieniſche Konſul führte beim Landes
hauptmann Schraffl wegen der Kundgebungen vor dem ita
lieniſchen Konſulat Beſchwerde Der Landeshauptmann ver
wies auf die ungeheure Erregung der Bevölkerung wegen

des blutigen Ueherfalls in Bozen und auf die zum Schutze
der Italiener in Jnusbruck getroffenen Vorkehrungen Die
Ruhe wurde nicht geſtört Für die Ahendſtunden wurden die



Großgrundöbeſſitz und Bauernſchaft
Bei der Beratung des Reichsnotopfers hat der Reichs

ftnanzminiſter erklärt Grund und Boden würden in Zu
kunft nicht mehr nach der Zugehörigkeit zur einzelnen Be
triebsgröße verſchieden bewertet werden Das Gegenteil ge
ſchieht aber bei der praktiſchen Handhabung der jetzigen
Steuergeſetze Reichsnotopfer Umſatzſteuer Einkommen
ſteuer Bei all dieſen Steuergattungen wird der Grund
beſitz von vielen Finanzämtern weſentlich höher bewertet
wenn er Zubehör eines kleinen Beſitzes als wenn er Teil
eines land wirtſchaftlichen Großbetriebes iſt Die demokra
tiſchen Abgrordneten Dr Böhme Kerſchbaum Trieſchmann

und Lieſe haben eine kleine Anfrage an die Reichsregierung
gerichtet ob eine Reviſion dieſer Einſchätzungsgrundſätze in
Kürze veranlaßt werden wird

Deutſchlands Hilfe beim Wiederaufbau
Die deutſchen Vorſchläge über den Wiederaufban der zer

ſtörten Gebiete Nordfrankreichs ſind vor den anderen Vor
ſchlägen über die Wiedergutmachung veröffentlicht worden
und man kann wohl ſagen daß dies durchaus zweckmäßig
war Gerade damit hat man der Konferenz in Hythe den
Beweis geliefert wie ernſt und weitgehend das iſt was
Deutſchland jetzt vorzuſchlagen gedenkt Wenn jetzt aus
Paris gemeldet wird daß die Wiederaufbauvorſchläge nicht
als unbefriedigend angeſehen würden ſo iſt gegenüber der
bisherigen ſtrikten Ablehnung aller Angebote ein leichter
Fortſchritt feſtzuſtellen Auch engliſche Stimmen geben zu
daß der Gedanke einer direkten deutſchen Mitwirkung am
Wiederaufbau nicht mehr grundſätzlich verworfen werde
Allerdings waren die deutſchen Wiederaufbauporſchläge von
einer Willensbereitſchaft diktiert die beim beſten Willen nicht
zu übertreffen iſt Erklärte doch die deutſche Regierung zum
Schluß ihre Bereitwilligkeit auf jeden anderen nützlichen und
möglichen Vorſchlag einzugehen Es iſt zu begrüßen daß die
deutſche Regierung ſich auf die Vorſchläge der deutſchen Ge
werkſchaften bezieht Dieſe haben ſich bereit erklärt alle Auf
räumungsarbeiten zu leiſten Wälder aufzuforſten Ziegeleien
und Zementwerke zu erneuern oder neue zu bauen Maſchi
nen Geräte Bauſtoffe und Material aus Deutſchland anzu
fahren ſowie Hoch und Tiefbauten ſo auszuführen wie die
franzöſiſche Regierung es verlangt Beſonders zu begrüßen iſtauch das Angebot ſofort mit der we 7 mindeſtens
25 000 Holzhäuſern zu beginnen und dafür Möbel und Aus
ſtattung zu liefern Das Wie braucht nicht näher erläutert
zu werden Die deutſchen Arbeiter ſind in der Lage ihre

e ge wahr zu machen Jhr Angebot verdient darum
Dank und Anerkennung Es hat den Anſchein als ob dieſes
ehrliche Anerbieten doch die Luft etwas gereinigt hätte
Freilich werden die Reparationsgewinnler um Herrn
Longheur die die deutſchen Lieferungen und Arbeiterleiſtun
gen ſo billig wie möglich beziehen wollen um aus dem
ganzen Wiederaufbau ein Rieſengeſchäft zu machen noch
manchen Verſuch unternehmen das deutſche Angebot ſeines
ſittlichen Wertes zu entkleiden Aber es iſt zu hoffen diefranzöſiſche Oeffentlichkeit doch zur Einſicht kommt daß je

vollkommener die Hilfe Deutſchlands iſt es auch um ſo beſſer
für die Geſchädigten in Nordfrankreich ſein wird

Abgeoröneter Delius über den
Aufruhr in Mitteldeutſchland

Auszug aus der Rede des Reichstagsabg Delius
vom 21 April 1921

Schluß

Der Tadel des deutſchnationalen Abg re im Preu
ſiſchen r gegen einzelne Führer der Sicherheitspolizei
nicht richtige Anordnungen getroffen zu haben iſt durchausunberechtigt Ein beſſeres Juſanmenarbeiten der verſchie
denen ſtaatlichen Polizeien iſt notwendig Einzelſtaatliche
Schranken waren hinderlich und geben uns recht die wir für
Reichspolizei oder zum mindeſten einen größeren Einfluß des

a eintreten Sehr richtig bei den Deutſch Demo
raten
Charakteriſtiſch daß die Kommuniſten dieſelbe Schupo

die ſie als Mordbrenner und Mörderbande bezeichneten zum

der Saale ZeitungMittwoch den 27 April Jnhalt Seine Konkurrentin Roman
von Fritz Gantzer Arska Novelle von Friedrich Natte
roth Das arme Kind Skizze n J Damm Au rScherl im Roman Uraufführung in Bremen Bunte g
tung Literatur
aAAAAAAAdAaAaaAAAAAſdkAa

Die Univerſalbibliothek
Von

Richard Rieß

Nachdrud verboten

Adolf t ein gründlicher Menſch
Er hatte auch einen gründlichen Vater Der hieß auch

Adolf nannte ſich aber Adolfus und war Oberlehrer
Als Adolfus ſich mit Adolfs Mutter verlobte und die

war eine ſehr wohlhabende junge Dame da erhielt er
als ſinniges Geſchenk der Braut von ihren Jungmädchen
erſparniſſen erſtanden die erſten tauſend Nummern von
Reelams Univerſalbibliothek Alle hübſch gelb brpſchiert und
auf einem Bücherregale angeordnet

Wohlan, ſagte Adolfus auf dieſem Grunde laßt uns
weiterbauen Seid eingedenk Buchhändler mir jeweils die
Nummern dieſer bibliotheca univerſalis zu ſenden ſobald ſie

neue erſchienen ſein werden
Man erkennt ſchon an dieſem Satze daß man alles was

Molfus geſprochen hat ins Lateiniſche überſetzen kann Und
zwar ohne Mühe Denn ſeine Stiliſtik entſprach etwa dem
Lehrplane der U IIla O III6

Die Jahre vergingen neue Nummern kamen und Adolf
blickte das Licht der Welt Aber während der gründliche
Sohn keinen Brüder und auch nicht die kleicſte Se be
kam reihten ſich die Nochkommen des erſten Recklam Tauſend
zu langer und immer neuen Regalraum beauſpruchender Kette

Da ſtanden ſie nun jegt fünftauſend Bände Alle geld
nche ſchon vergilbt Alle broſchiert und leines auf

Reihen aufforderten Wir ſind mit der
ierung der Meinung daß es richtig war zunächſt derSchupo allein dle Arbeit zu überlaſſen Sehr richtigl

Unter der Regier war doch das auch nicht anders
Gegen die Reichswehr beſteht nun einmal ſeit den Tagen des
Japp Putſcheg noch eine gewiſſe Abneigung Deswegen war
es richtig mit ihrem Einſatz zurückzuhalten um den Radi
kalen nicht neuen Agitationsſtoff zu geben und den Anſchluß
weiterer Kreiſe an den Aufruhr zu verhindern s Herrn
Hörſing anbetrifft ſg iſt ihm vielleicht der Vorwurf zu
machen daß er vor Monaten die Gefahren nicht genügend
Se h t hat Aber in der kritiſchen Zeit hat er ſeine
Schuldigkeit getan Die gegen ihn müßten ſich doch
in erſter Linie gegen den Regierungspräſidenten des Be
zirks den Deutſchnationalen von Gersdorff richten der nicht
nur mit Herrn Frrng in allem völlig einverſtanden war
ſondern unter deſſen Verwaltung eine ganze Anzahl von
kommuniſtiſch geſinnten Gemeinde und Amtsvorſtehern be
ſtätigt worden ſind Hört hört Daß dieſe Amtsperſonen
nicht gerade geeignet waren ſtaatliche Ordnung und Auto
rität zu wahren leuchtet ein Jm übrigen wird ja der
Unterſuchungsausſchuß in Preußen Klaxheit bringen

Jetzt fragt es ſich was iſt in Zukunft zu tun Mit den
Maßnahmen der I ehieung rinverſtanden lehnen wir den
Antrag der U S P ab Wir verlangen daß zunächſt die
Entwaffnung der Bevölkerung rückſichtslos durchgeführt wird
Daß man dabei aber nicht wieder wie es vielfach geſchehen
iſt den Vock zum Gärtner macht und das kommuniſtiſchen
Polizeiorganen überläßt die ſie dann wieder an ihre Ge
noſſen weitergeben Hört hört Das führt dazu alle
Leute aus amtlichen Stellen zu entfernen die nicht auf dem
Boden der Verfaſſung ſtehen und die als ihre d
Amtsfunktion die Propaganda für die Kommuniſtiſche
S und den Kampf gegen die Staatsordnung anſehenie Polizeiorgane hen in dieſem Bezirk beſonders zuver

läſſig und e gnet ſein Unvereinbar iſt auch wenn in ein
zelnen Orten Lehrer in öffentlichen Volksverſammlungen
ganz offen erklären die Jugend in kommuniſtiſchem Sinne
erziehen zu wollen Sehr wahrl

h in d

Die Sicherheitspolizei im Bezirk muß in ihrer jetzigen
Stärke belaſſen werden S den Städten Eisleben Hett
ſtedt und im Querfurter Kreiſe muß die Stärke erhalten
bleiben Sangerhauſen und vielleicht auch Mücheln müſſen
Kommandos erhalten Die Bevölkerung die ſonſt eine Be
waffnung und Gründung von Einwohnerwehren nicht
wünſcht würde andernfalls dazu getrieben

Die Sondergerichte liegen igßt auch im Intereſſe der An
geklagten Wir wollen keine Rachepolitik treiben ſondern
wünſchen d und den Schutz der Staatsautorität
Deshalb ſchwere Strafen für die Urheber vieſes unermeß
lichen Unglücks Allgemeines Sehr rig Ausnahmegelehe ſind nicht notwendig Die Kontroüporſchriften bei

r Dynamitverwendung müſſen mehr überwacht werden
weil größere Mengen aus dem Betriebe des Mansfelder
Bergbaus verſchwunden ſind

Die jetzt zahlreichen arbeitsloſen Elemente müſſen unter
ebracht werden und ſei es durch produktive Erwerbsloſen
Srſorge Sie geben ſonſt einen neuen Herd für Unruhen

ab Eine I nſſtlo lehnen wir ab und fordern ſchon jetzt
eine klipp und klare Stellung der Regierung Wir haben
die Hoffnung daß die Regierung ſobald es angängig iſt
den Belagerungszuſtand aufhebt Die vernünftigen Ele
mente der Arbeiterſchaft müſſen durch Abſchüttekung des
Terrors zur Geſundung beitragen Dann muß mehr für
Aufklärung geſchehen Dem Heimatdienſt liegt die Aufgabe
ob über die kommuniſtiſchen Ziele und die Putſchtaktik die
Bevölkerung aufzuklären Den Geſchädigten muß über denRahmen der Sekhunuegen des Tumultſchadengeſetzes ent

gegengekommen werden Seitens der Kommuniſten werden
jetzt ſchon wieder Kampffanfaren geblaſen Von der Ver
nunft dieſer Führer erhoffen wir nichts v Die haben

keine eiterkeit ber vielleicht beſinnen ſich die
aſſen ſelbſt und lernen aus den Vorgängen daß ſie ver

führt waren und aus einer weiteren Verfolgung dieſer Zielekeine Beſſerung ſondern nur eine d en der
Verhältniſſe eintreten muß Sehr richtig ir ſind der
Anſicht daß jetzt eine Brücke geſchlagen werden muß z
der Bürgerſchaft und den vernünftigen Elementen der Arbei
terſchaft alle Ordnungsliebenden ihrer Verantwortung
gegenüber der Allgemeinheit bewußten Kreiſe müſſen ſich im
einmütigen Abwehrkampf gegenüber dieſem kommuniſtiſchen

nſinn zuſammenfinden Wenn das Einvernehmen das
ſich jetzt ge a hat in Zukunft vorhanden bleibt wird man
auch in Mitteldeutſchland etwa kommenden neuen Ereigniſſen
ſtark gegenüberſtehen Jn der Stärkung und Ausbreitun
demokratiſchen und e Empfindens werden wir auch
z Deehurg des Bolſchewismus in jenen Teilen kommen
Lebhafter Beifall bei den DeutſchDem

Kotwendige Feſtſtellungen
Der einer volksparteilichen Deputation am

20 April beim Miniſterpräſidenten Stegerwald wird jetzt in
einer Zuſchrift an die Nationalliberale Korreſpondenz aus
drücklich zugegeben Es iſt darum nicht recht erſichtlich wes
halb das der Deutſchen Volkspartei ihrer Mitteilung
die Ueberſchrift gibt Tendenziöſe Unwahrheiten Auch die
Bedenken der Volksparteiler gegen eine Kandidatur Schiffers
für den Poſten des Miniſters des Jnnern werden offen zu
egeben Die L freilich ſchamhaft daße Deputation auch gegen den Abg Dominicus Einwände

erhoben hat Wir würden gleichwohl im Jntereſſe einer
Ausſchaltung des Parteiſtreits auf die gern Angelegenheit
niche zurückgekommen ſein wenn die L nicht die
falſche Behauptung aufſtellen würde die Demokraten hätten
durch Fraktionsbeſchluß den Miniſter des Jnnern präſen

tiert Demgegenüber kann nur erneut feſtgeſtellt werden
daß di demokratiſche Preußenfraktiones ab
gelehnt hat überhaupt ein Mitglied für
einen Miniſterpoſten vorzuſchlagen Sie hat
auf Drängen der Zentrumsführer in Preußen und im Reich
ſchließlich im Jntereſſe des Zuſtandekommens einer Regie
rung überhaupt ihre Zuſtimmung gegeben zuſammen mit
dem Zentrum und unter Einbeziehung verſchiedener Beamten
als Fachminiſter eine Regierung zu bilden Die Au swahl
der Miniſter wurde völlig dem Herrn Miniſter
präſidenten überlaſſen und als dieſer ſowohl
Herrn Schiffer wie Herrn Dominicus das Miniſterium des
Jnnern anbot lehnte die Fraktion ihrerſeits die Entſchei
dung über die Perſonen ab und ließ dem Herrn Miniſter
präſidenten mitteilen daß ſie ſich auf den ſtreng verfaſſungs
mäßigen Boden ſtelle daß die Auswahl der Miniſter aus
ſchließlich Sache des Miniſterpräſidenten ſei Ein näheres
Eingehen auf die Angelegenheit verſagen wir uns in Rückſicht
auf den notwendigen Frieden unter den Parteien aber auch
die L täte klug daran ſich höchſtens auf eine Be
richtigung ihrer falſchen Mitteilungen zu beſchränken

ne

Beuſſches Ketch
Gegen den Chef der thüringer Landespolizei Polizei

major Müller Brandenburg wurde ein Verfahren
eingeleitet weil er bei der Einſtellung und Beförderung Un
abhängige und Kommuniſten beſonders bevorzugt hat Andere
Angehörige der thüringer Landespolizei werden des Hochver
rats beim letzten Kommuniſtenputſch beſchuldigt

Der Geſchäftsordnungsausſchuß des Reichstages beſchloß
die Aufhebung der Jmmunität Erzbergers
für die Strafperfolgung wegen Einkommenſteuerhinter
ziehung und Kapitalflucht gegen vier Stimmen
Ententekohlen Die demokratiſchen Abg Erkelenz und

Ziegler hatten ein kleine Anfrage an die Regierung ge
richtet o enteren Firmen Wiedergutmachungskohle ange
boten würde Der Antwort der Regierung entnehmen wir
daß Angebote dieſer Art tatſächlich exrfolgen za aber bei
den Unterſu e ſtets feſtgeſtellt worden iſt daß ihnen die
tatſächliche Koh rennt fehle Jn dem von den An
fragenden bezeichneten Falle ſind die Nach forſchungen noch
nicht abgeſchloſſen das Ergebnis wird ihnen nach Abſchluß
ſchriftlich mitgeteilt werden

AuslandsRunoſchau
Wrangels Ende Der franzöſiſche Oberſte Regierungs

kommiſſar in Konſtantinopel General Pellet hat General
Wrangel aufgefordert ſein Kommando niederzulegen da
ſeine Armee nicht mehr beſtehe und von jedem weiteren
Verkehr mit den KrimFlüchtlingen Abſtand zu nehmen da
ſeine Einwirkung auf dieſelben den Abſichten der franzöſiſchen
Regierung nicht entſpreche Es wurde Wrangel auch ver
weigert von ſeiner Armee perſönlich Abſchied zu nehmen
und pereinbart daß Wrangel eine franzöſiſcherſeits amtlich
zeprüfte Abſchiedskundgebung veröffentlichen ſolle Jnſofern

rangel ſich des Verkehrs mit den Krim Flüchtlingen ent
halten werde ſollen die franzöſiſchen Behörden ſeine perſön
liche Freiheit nicht beſchränken Sämtliche in Konſtantinopel
befindlichen Verwaltungsſtellen der h r und
die ruſſiſche Botſchaft in Konſtantinopel ſollen bis auf das
Flüchilingsamt derſelben bis zum 15 Mai d Js aufgelöſt
werden Die franzöſiſche Regierung hofft daß nunmehr nach
der Liquidierung Wrangels die arbeitsfähigen Krim Flücht
linge allmählich nach den ſlawiſchen Staaten nach Braſilien
und nach den franzöſiſchen Kolonien oder mit ihrem Einver
ſtändnis nach Sowjetrußland transportiert werden können

oder gar geleſen durfte keine Nummer ſeiner Univerſalbihlio
thek werden Dieſe Sünde gegen die heilige Ordnung der
Gleichmäßigkeit hätte Adolfus niemals zugelaſſen Und wenn
er wirklich einmal eine Ueberſetzung des Thuzidides oder des
Livius brauchte und benötigte er wirklich etwa Steputats
Reimlexikon weil er als erleſener und wie es hieß poetiſch
begabter Kopf den Feſtprolog zum Jubiläum des eollegae
Speck machen mußte nun dann erſtand er eben beim Buch
händler ein zweiter Exemplar des Werkes las es und ver
brannte es um die heilige Ordnung der jungfräulichen
bibliotheege univerſalis nicht zu ſtören

Und da wundert ihr euch noch daß ſein Sohn Adolf ſo
ein gründlicher Menſch geworden iſt

Die ſittenſtrenge Königin vietoria

Heuchelei im viftorianiſchen Zeitalter

Jn London iſt kürzlich ein Buch von Lytton Strachey
erſchienen das ſich mit der Königin Victoria von England
und ihrem Zeitalter beſchäftigt Der Verfaſſer führt darin
die Königin und die hervorragenden Perſonen der viktorig
niſchen Zeit wie General Gordon Kardinal Manning
und andere der heutigen Zeit vor Augen und zeigt an
charakteriſtiſchen Beiſpielen wie fadenſcheinig die nach außen
ſo ſtreng markierte Moral einer Zeit war die in der Be
achtung der äußeren Formen der Schiclichkeit das oberſte
Sittengeſetz zu erblicken vermeinten n

Die Königin ſelbſt war die typiſche Vertreterin dieſer
heuchleriſchen engliſchen Gefellſchaftsmoral und wenn ſie in
ihrem ſtrengen ſchwarzen Klelo und init dem ſchweren Perlen
gehänge Hof u h ſchon Außerlich das Bild der
anerbittlichen Tugendwächterin und ſtrafenden Richterin Jn
dieſen Di verſtand ſie in der Tat keinen Spaß ließ
ſich auch durch Veränderungen die die Zeit an Sitten
und Gewohnheſten herbosgebrächt hatte nicht um Ha ares

von der Richterin höfiſcher igkeit abbringen
s e jung war galt das in ber als

ein ſchwerer Verſtoß gegen die guten Sitten und ſie hat
denn auch während ihrer Regierung niemals geſtattet daß
an ihrem Hofe geraucht wurde Oft kam es vor daß Botſchaf
ter und hohe ſtaatliche Würdenträger die einer Einladung
nach Windfſor gewürdigt wurden ein verſtecktes Zimmer auf
ſuchten um dort dem verpönten Rauchgenuß zu frönen
Um die Spuren ihres Verbrechens zu verwiſchen legten ſie
ſich der Länge nach auf den Teppich und blieſen den Rauch
den ſie der Pfeife entzogen durch die Kaminöffnung in den
Schornſtein Man brauchte vor der Königin bloß das Wort
Frauenemanzipation auszuſprechen um einen Wutanfall

herbeizuführen Lady ſchrieb ſie einmal von einer be
kannten Wortführerin der Frauenbewegung verdient öffent
lich ausgepeitſcht zu werden Gott hat die Frauen anders
eſchaffen als die Männer Jeder und jede ſoll deshalb

leiben wie er iſt eDaß aber die Königin ſelbſt am allerwenigſten rein von
Schuld und Fehlern war erweiſt Strachey an dem Fall
des Lord Melbourne der zweimal in ſkandalösſe Eheabruchs
prozeſſe verwickelt war der noch im Alter als ein ſieg
gewöhnter Don Juan das Feld behauptete und der deshalb
den Spitznamen Herbſtroſe erhalten hatte Ueber die Zu

neigung die die Königin Vietoria Lord Melbourne entgegen
brachte kann kein Zweifel beſtehen ja es fehlt nicht an
Leuten die behaupten der Duft der Herbſtroſe habe die
Sinne der Königin ſo verwirrt daß ſie ihre puritaniſche Er
ziehung vergaß die ſie dereinſt von ihrer ſittenſtrengen
Gouvernante der Baronin Lehzen erhalten hatte Jeden
falls waren dieſe Dinge ruchbar geworden ſo d ihr der
Volkgmund den peſpektwidrigen Beinamen Lady Melbourne
gegeben hatte

Profeſſor Unger geht nach Königsberg
Der ftllhere Ordinaxius für n deutſche LiteraturDer Univerſität ver le Profeſſor W Uns W re in

m Jahre an der Uniperſität Zürich doziert hat den

iverſität Königsberg angenommen7 an
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